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Hauptreferaten über die Berufsprobleme,
Wirtschaftsfragen und Politik, den techni-
sehen Fortschritt und die Zukunftsaussich-
ten des Berufes sprechen. Daneben erhal-
ten die Teilnehmerinnen Gelegenheit, sich
in Arbeitsgruppen und Diskussionen aktiv
zu beteiligen.
Trägerorganisationen des Kongresses sind
der Schweizerische Kaufmännische Ver-
band und die Interconvention, eine Toch-
tergesellschaft der Swissair. Präsident des
Patronatskomitees ist Bundesrat Dr. Fritz
Honegger.

Neue Mitglieder
Frau Inge Jäger, Hadlaubstrasse 98, 8006
Zürich
Frau Silvia Aeschbach, Spitalgasse 4, 8001
Zürich
Frau Paula Holdener, Zschokkestrasse 29,
8037 Zürich
Frau Yolanda Stehl, Widmerstrasse 86,
8038 Zürich
Herr Günther Stehl, Widmerstrasse 86,
8038 Zürich
Frau Frieda Bär-Minder, Schaffhauser-
Strasse 427, 8050 Zürich
Frau Edith Rosenberger, Gartenstrasse 28,
8102 Oberengstringen

Notizen

• Margaret Thatcher ist zur ersten Pre-
mierministerin Englands gewählt worden.

• Simone Veil, Ex-Gesundheitsministerin
Frankreichs, ist seit Mitte Juli Präsidentin
des Europaparlamentes in Strassburg.

• Gabrielle Nanchen (SP, Wallis) ist aus
dem Nationalrat zurückgetreten. Sie be-

gründet ihren Entscheid mit Überlastung,
unter der die Familie leide. Besonders seit
der Geburt ihres dritten Kindes sei die
Vereinbarung von politischen und familiä-
ren Verpflichtungen für sie sehr schwierig
geworden.
# Die ersten Zürcher Tramführerinnen
sind im Einsatz (ohne dass deswegen der
Verkehr zusammengebrochen wäre

# Im Kanton Appenzell hat die Landsge-
meinde in Hundwil die Einführung des par-
hellen Frauenstimmrechts verworfen. Te-
nor: Die Zeit dafür sei noch nicht reif.

# Von den insgesamt 216 Bündner Ge-
meinden sind 43 immer noch ohne Frauen-
Stimmrecht. Dazu eine Schamser Bäuerin
zum «Tages-Anzeiger»: «Wenn ich auch
stimmen darf, bringt das doch nur Streit
ins Haus.»

# Das Schweizer Frauenblatt erscheint
seit April im neuen, attraktiven Gewand.
Kleider machen Leute!

# In Zürich ist eine neue Frauenbera-
tungsstelle gegründet worden, die von drei
Psychologinnen und einer Soziologin ge-
führt wird. Da die Beratungsstelle an der
Zwinglistrasse 35 (2. Stock links) nicht
durchgehend geöffnet ist, muss man sich
telefonisch anmelden. Telefon 01/35 31 55
und 241 26 40, Montag bis Freitag von 7.30
bis 9 Uhr. Als Termine lassen sich der
Dienstag von 14 bis 16 Uhr oder der Don-
nerstag von 20 bis 22 Uhr für Gruppen-
oder Einzelgespräche buchen. Bezahlung
individuell.
# Ehefrauen in der Stadt Zürich können
einen eigenen Personalausweis anfordern.
Wer fürderhin nicht nur in den Akten des
Ehemannes aufgeführt sein will (wie bis-
her), muss sich diese Eigenständigkeit al-
lerdings sechs Franken kosten lassen.
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